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Elektromobilität ist zurzeit in aller Munde. Wir sprechen 
aber nicht nur darüber, sondern holen das Thema vor 
Ort und treiben die Entwicklung in der Region aktiv  
voran. Lesen Sie in unserem Topthema, wie wir Elektro-
mobilität für Sie erlebbar machen. 

Passend dazu stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe eine 
Schule vor, die in Calw vielleicht nicht jedem ein Be-
griff ist, aber in ganz Deutschland und sogar im Aus-
land bekannt ist – die Bundesfachschule für Betriebs-
wirtschaft im Kraftfahrzeuggewerbe e.V., kurz BFC 
genannt.

Sie als unsere Kunden stehen im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Umso wichtiger ist es für uns, uns an Ihren 
Bedürfnissen und Ansprüchen zu messen und uns  
stetig weiterzuentwickeln. Der Austausch mit Ihnen 
ist daher von großer Bedeutung. Deshalb  haben wir  
einige von Ihnen in dieser Ausgabe zu Wort kommen 
lassen. Wir freuen uns immer über Ihr Feedback! 

Transparenz hat im Hause ENCW sehr hohe Priorität. 
Damit Sie als Kunde immer wissen, woran Sie sind. In 
dieser Ausgabe geben wir Ihnen aus diesem Grund 
nochmals einen Überblick über unser maßgeschneider-
tes Tarifprogramm.

Editorial

Im Rahmen des Porträts stellen wir Ihnen wie gewohnt 
einen Kunden vor, diesmal den Klinikverbund Südwest, 
zu dem auch unser Calwer Krankenhaus gehört. 

Ich würde mich freuen, wenn Sie unserem Kunden- 
magazin wieder viele für Sie interessante Informationen 
entnehmen können, und wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen.
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Liebe Kundinnen und Kunden,

Ihr 
Horst Graef
Geschäftsführer
Energie Calw GmbH – Stadtwerke Calw GmbH

Viele strahlende Kinderaugen – 
ENCW unterstützt Verkehrsgarten Calw-Hirsau
Die Teilnahme am öffentlichen Straßenverkehr wird 
zunehmend schwieriger und anspruchsvoller. Daher 
ist es von besonderer Wichtigkeit, auch die jüngsten 
Verkehrsteilnehmer rechtzeitig entsprechend vorzu- 
bereiten, zu trainieren und zu prüfen. Diesem An-
spruch wird die Kreisverkehrswacht Calw seit vielen 
Jahren gerecht. Denn jährlich absolvieren im Verkehrs-
garten in Calw-Hirsau über 1.100 Grundschüler ihre 
Ausbildung und Prüfung für den Fahrradführerschein. 
Entsprechend viel und intensiv werden die Fahrräder 
des Verkehrsgartens genutzt. Nach 11 Jahren Nutzung 
hatte sich je Fahrrad eine Laufleistung von rund 
20.000 km angesammelt. Eine Erneuerung des Fuhr-
parks war zwingend notwendig geworden, für die Kreis-
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verkehrswacht aber eine Investition, die nicht so einfach 
gestemmt werden kann. Als die ENCW durch OB Manfred 
Dunst von der Sache erfuhr, war sofort klar: Hier un-
terstützen wir gerne! „Nicht nur wir, sondern vor allem 
die Kinder sind nun überglücklich, ihre Ausbildung und 
Prüfung auf nagelneuen Drahteseln machen zu kön-
nen“, freut sich der Vorsitzende der Kreisverkehrswacht 
und Bürgermeister von Unterreichenbach, Carsten 
Lachenauer. „Ohne die finanzielle Unterstützung der 
ENCW wäre es für uns unmöglich gewesen, für den Ver-
kehrsgarten die 40 neuen Fahrräder anzuschaffen. Das 
ist eine mehr als sinnvolle Investition in unsere Kinder. 
Dafür sagen wir im Namen der Kinder, aber auch der 
Eltern herzlichen Dank!“

Unter dem Motto „Türen auf!“ feiert die Sendung mit 
der Maus 40-jähriges Bestehen. Dafür öffnen sich am 
Sonntag, den 10. Juli 2011 Türen in ganz Deutschland – 
und die ENCW ist dabei!

Die Aktion findet auf Initiative der ENCW-Auszubil-
denden statt, die den Tag in Eigenregie organisieren 
und sich auf die Maus Fans freuen. Und dass es diese 
zahlreich gibt, war schnell klar. Denn die Teilnehmer-
plätze waren ruckzuck ausgebucht. Und so haben nun 
30 Kinder zwischen 8 und 14 Jahren am 10. Juli die 
Gelegenheit, einen Einblick in die Erzeugung von 
Strom und die Aufbereitung von Trinkwasser zu be-
kommen, das Wasserwerk zu besuchen, Spiele zu 
spielen und zu erleben, was es hinter den Türen der 

Die ENCW öffnet Ihre Türen für die Maus Fans
ENCW zu entdecken gibt. Aber auch für die Eltern, 
die ihre Kinder begleiten, haben sich die Azubis et-
was ausgedacht. Sie können sich im „Elterncafé“ bei 
Kaffee und Kuchen entspannen, während ihre Kinder 
auf Entdeckungstour gehen.
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Elektromobilität“, das Mitte Mai 
2011 von der Bundesregierung 
verabschiedet wurde. Mit dem Be-
schluss will die Bundesregierung 
Deutschland zum Leitmarkt und 
Leitanbieter von Elektroautos ma-
chen. Ziel ist es, dass bis 2020 
eine Million E-Autos auf Deutsch-
lands Straßen unterwegs sind.  

Elektromobilität findet vor Ort statt. 
Nicht nur in Berlin oder den Groß-
städten, sondern gerade auch im 
ländlichen Bereich. Denn hier ist 
eine nachhaltige Mobilität ein 

Stellen Sie sich vor, Sie sitzen in 
einem Straßencafé und unterhal-
ten sich ganz entspannt. Autofreier 
Sonntag? Nein, ein ganz normaler 
Wochentag! In zehn Jahren kann 
bereits eine Vision Wirklichkeit 
werden, an der heute fieberhaft 
gearbeitet wird: Abgasfreie, leise 
surrende Elektroautos. Sicherlich 
wird es auch 2020 noch Benziner 
und Dieselfahrzeuge geben, doch 
das Elektroauto wird sich mehr und 
mehr durchsetzen, da sind sich die 
Forscher sicher. Dafür sorgen soll 
auch das „Regierungsprogramm 

Voll unter Strom!

Dynamik und Ökologie für 
puren Fahrspaß
Sparen kann so schön und sport-
lich sein. Das innovative Elektro-
fahrzeug Tazzari ZERO verbindet 
erstmals Nachhaltigkeit mit Design 
und Fahrerlebnis. Italienisch-präg-
nant zeigt dieser Zweisitzer, dass 
Elektromobilität auch „stylish“ ist. 
Doch damit nicht genug: Der ZERO 
begeistert durch seine sportliche 
Fahrdynamik. Sein Aluminium-High-
tech-Rahmen sorgt für minimales 
Gewicht, hohe Insassensicherheit 
und jede Menge Fahrspaß. Mit 
rund 550 kg bietet das Fahrzeug 
optimale Voraussetzungen für effi-

zientes Fahren. Vier durch Tasten-
druck anwählbare Fahrprogramme 
ermöglichen individuell angepass-
te Mobilität. Der Verbrauch des 
ZERO liegt im Durchschnitt bei 
13,5 kWh pro 100 km. Das ent-
spricht einem Energiekostenauf-
wand von ca. 2,50 Euro. Der Dreh-
strom-Elektromotor leistet 15 kW 

und sitzt vor der angetriebenen 
Hinterachse. Sein maximales Dreh-
moment von 150 Nm ermöglicht 
sportliches Beschleunigen. 50 km/h 
werden in weniger als 5 Sekunden 
erreicht. Energiesparreifen sorgen 
für rollwiderstandsarmes und si-
cheres Fahren. Die Betriebs- und 
Wartungskosten liegen bis zu 80 % 

niedriger als bei einem kon-
ventionellen Kleinwagen. 
Zudem ist der ZERO mit ei-
ner sehr effizienten Brems-
energierückgewinnung (Re-
kuperation) ausgestattet. Im 
Economy-Fahrprogramm fährt 
der ZERO bis zu 140 km weit. 
Im Haushaltsmodus genügen 
rund 9 Stunden für einen Lade-
vorgang, im Schnell-Lademodus 
(womit eine Kapazität von 80 % 
erreicht werden soll) 1 Stunde. 

wichtiger Standortvorteil. Grund 
genug für die ENCW, die Entwick-
lung der E-Mobilität in der Region 
Calw aktiv voranzutreiben. Bereits 
seit über einem Jahr sind nun die 
Segways im Einsatz und gehören 
inzwischen zum Alltag. Sie sind 
bei Jung und Alt beliebt. Ab sofort 
gibt es nun auch vierrädrige elek-
tromobile Verstärkung im Fuhrpark 
der ENCW! Und das gleich im 
Doppelpack: Mit 2 Modellen des 
Tazzari ZERO gehören nun voll-
wertige Elektroautos zur Flotte der 
Energie Calw. 

Lust auf eine Testfahrt?

Starten Sie gemeinsam mit der ENCW 
ins Zeitalter der Elektromobilität

Lust, den Tazzari Zero ausführlich zu testen und darüber zu be-
richten? Wir verlosen ein Testwochenende, an dem Sie den akku-
betriebenen Flitzer nach Lust und Laune Probe fahren können!

Wie hoch ist der durchschnittliche Verbrauch des 
Tazzari ZERO pro 100 km? 
  9,5 kWh      13,5 kWh      über 20 kWh

Schicken Sie eine Postkarte an: Energie Calw GmbH, Robert-Bosch-Straße 20, 75365 Calw 
oder senden Sie uns ein Fax an die Nummer: 07051 1300-72. Gerne können Sie auch per 
E-Mail an dem Gewinnspiel teilnehmen, hierzu schicken Sie Ihre Antwort an: vertrieb@encw.de. 
Einsendeschluss ist der 20. Juli 2011. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Von der Sonne betankt
Aber die Fahrzeuge sind nicht das 
einzig Neue, was die ENCW in Sa-
chen Elektromobilität zu bieten hat! 
Um nachhaltiges Fahren ermögli-
chen zu können, wurde ein eigener 
Solarcarport entwickelt, durch den 
die E-Autos direkt mit Sonnenener-
gie betankt werden können. Noch 
im Juli wird der Prototyp auf dem 
Kundenparkplatz der ENCW instal-
liert. Über die PV-Module auf dem 
Carport wird durch Sonnenenergie 
Gleichstrom erzeugt, der durch ei-
nen Wechselrichter an das öffentli-
che Stromnetz angepasst wird. Das 
Steuerungs-Management übernimmt 
die Organisation der Energievertei-
lung. Steht ein E-Fahrzeug im Car-
port, wird dieses direkt geladen, 
ansonsten wird die Energie in einer 
integrierten Batterie gespeichert. Ist 

das E-Mobil angeschlossen, wird 
außerdem geprüft, ob es direkt aus 
der Sonnenenergie geladen werden 
kann oder ob die Batterie angezapft 
werden muss. Das Steuerungs-Ma-
nagement übernimmt also auch die 
Be- und Entladung der Batterie und 
schaltet das öffentliche Stromnetz 
bei nicht ausreichender Solarenergie 
zur Beladung des E-Mobils durch. 
Somit ist eine ständige Beladung des 
E-Mobils sichergestellt. Über eine 
Fernüberwachungseinheit und ein 
entsprechendes Bedienelement kann 
das gesamte System überwacht und 
gesteuert werden.

Tankrevolution
Durch die E-Fahrzeuge wird das 
Tanken der Zukunft revolutioniert. 
Das Auto wird vor allem zu Hause 
oder aber am Arbeitsplatz getankt 

werden – eben überall dort, wo man 
über einen längeren Zeitraum steht.

Die ENCW wird im Kreis Calw aber 
Schritt für Schritt auch ein öffentli-
ches Zapfsäulennetz ausbauen. Da-
für wurde eine spezielle Tanksäule 
entwickelt, die im ersten Schritt auch 
auf dem ENCW-Kundenparkplatz 
getestet werden kann. Weitere Instal-
lationen erfolgen im zweiten Schritt 
an wichtigen Punkten in Calw.

Ab Herbst wird die ENCW mit 
ihren Fahrzeugen und Segways 
im ganzen Kreis unterwegs sein, 
sodass jeder die Vorzüge der  
E-Mobilität testen kann.

Mit der ENCW können Sie ab 
sofort also voll unter Strom 
stehen!

Die ENCW veranstaltet die erste Elek-
tromobilitäts-Rallye im Schwarzwald. 
Nähere Infos und Details gibt es am 
„Tag der offenen Tür“.

Voranmeldungen sind natürlich schon 
jetzt möglich. Melden Sie sich unter 
t.graf@encw.de an

Im Frühjahr 2012 
geht’s richtig rund!

Noch mehr Lust auf E-Mobilität?
Dann lohnt sich ein Besuch der ENCW am „Tag der offenen 
Tür“ am 25. September 2011. Hier gibt es neben Testfahr-

ten des Tazzari, der Segways und der Elektrobikes so einige 
Highlights zum Thema! Sie dürfen gespannt sein.



„Als Oberkollbacher kam ich lange Zeit gar nicht auf die ENCW als Stromver-
sorger. Irgendwie war das für mich der Versorger für die Calwer. Aber nachdem 
ich mit meinem alten Stromlieferanten echte Probleme hatte, war die ENCW sehr 
schnell eine Alternative für mich. Es war mir wichtig, zu einem regionalen Un-
ternehmen zu wechseln, denn es sichert auch die Arbeitsplätze in der Region. 
Der Wechsel klappte reibungslos und einwandfrei. Besonders gefreut hat mich 
während des Vorgangs, dass ich immer wieder angerufen und über den aktuellen 
Stand informiert wurde.“

Joachim Schroth · Oberkollbach
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Eiscafé Adria – italienische Handwerkskunst 
zum  Dahinschmelzen

Gemütlich gelegen in der Fußgängerzone der Calwer Leder-
straße finden nicht nur Calwer Bürger den Weg ins Eiscafé  
Adria. Der von Michelangelo Giuliano geführte Familien- 
betrieb steht für über 25 Jahre Erfahrung im Umgang mit den  
leckeren italienischen Eisköstlichkeiten.

Weil Qualität für sie entscheidend ist und sie ihren Kunden nur 
das Beste bieten wollen, besteht Familie Giuliano auf hand- 
gemachte italienische Produkte. Über 30 verschiedene Eissorten 
werden im eigenen Eislabor stets frisch produziert. Ob Afrika- 
becher, Eisschokolade oder Cafe Dolce, unzählige Spezialitäten 
aus cremigem Speiseeis schaffen ein Flair von Dolce Vita mitten 
in der Hessestadt Calw. Einen Platz auf der großzügigen Außen- 
terrasse auf einem der Liegestühle und ein Eiskaffee in der Hand – was 
gibt es Schöneres an einem herrlichen Sommertag?

Für alle, denen neben den vielen verschiedenen Eiskreationen 
die Lust auf etwas Herzhaftes steht, bietet das Eiscafé Adria  
frische Salate, Panini, Bruschetta und vieles mehr.

Ein Besuch im Eiscafé Adria lohnt sich immer. 
Familie Giuliano freut sich auf Sie.
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Hier kommen die wichtigsten Personen
 zu Wort: unsere Kunden

Warum ist man eigentlich Kunde bei 
der ENCW? Permanent arbeiten 
wir daran, den Bedürfnissen unserer 
Kunden noch mehr zu entsprechen 
und unsere Kundeorientierung zu 
optimieren. Und dennoch fragen wir 
uns stets: Machen wir alles richtig?  

Wie können wir noch besser werden? 
Was erwartet der Kunde von uns? 
Was bewegt Kunden, aus anderen 
Regionen und Gemeinden zu uns 
zu wechseln, und warum wechseln 
Kunden zu uns zurück? Was ist 
letztendlich für Kunden ausschlag-

gebend, uns jahrelang die Treue zu 
halten? Und wie erfährt man dies 
besser als direkt von den Kunden 
selbst. Deshalb haben wir Kunden 
zu uns ins Haus eingeladen und  
lassen diese auf diesen Seiten zu 
Wort kommen.

„Wechseln ist nicht immer das Beste, kann ich nur jedem raten. Ich war bei 
einem anderen Stromversorger. Am Anfang war alles okay. Dann kam die erste 
Strompreiserhöhung und die Probleme gingen los. Man wollte mich nicht aus dem 
Vertrag lassen, usw. Herr Jansen von der ENCW hat mir dann weitergeholfen und 
wenn ich heute eine Frage habe, gehe ich einfach kurz bei der ENCW vorbei. 
Aus Schaden wird man klug.“

Christel Hölscher · Calw

Weiter Informationen finden Sie 
unter www.adria-calw.de.

„Die Jungs in der Privatkundenbetreuung bei der ENCW machen einfach einen 
guten Job. Ich war bei einem Energieversorger, der dann pleite ging. Ruckzuck 
bekam ich von der ENCW ein neues Angebot mit einem für mich optimalen Tarif. 
Und seitdem weiß ich guten Kundenservice zu schätzen und dass es sich nicht 
immer lohnt, auf den letzten Cent zu achten.“

Bernd Kübler · Calw-Altburg

„Ich habe mal den Versuch gewagt und habe mit Strom und Gas zu anderen  
Versorgern gewechselt. Ich habe nur schlechte Erfahrungen gemacht. Ständig  
hatte ich andere Ansprechpartner, oft konnte mir am Telefon niemand helfen und 
ich wurde ans Internet oder den Kontakt per Mail verwiesen. Und dann kam auch 
noch eine Zahlungsaufforderung zur Vorkasse in Höhe von 2.200 Euro. Da habe 
ich mich an die ENCW gewandt, mit der Bitte, mir beim Rückwechsel behilflich zu  
sein. Da hatte ich auf einmal einen festen Ansprechpartner und merkte sehr schnell,  
was Kundenorientierung bedeutet.“

Jürgen Wimbert · Calw-Stammheim

„Seit dem 1. Mai 2011 sind meine Familie und ich Kunden der ENCW. Zum 
Wechsel veranlasst haben mich der im Vergleich zum vorhergehenden Anbieter 
günstigere Preis und vor allem die 2-jährige Preisgarantie. Das Engagement der 
ENCW in der Erdgasversorgung und bei Erdgasfahrzeugen sowie die innovative 
energetische Ausstattung der eigenen Geschäftsräume finde ich anerkennens-
wert. Vorbildlich ist auch die Außendarstellung z. B. bei der Calwer Messe durch 
freundliche und sachkundige Mitarbeiter.“

Ulf Lamparter · Althengstett

�����������������������
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„Wir sind ein traditionelles Familienunternehmen und versuchen, unsere Kunden 
durch gute Produkte, gleichbleibende Qualität und faire Preise zu überzeugen. 
Das Wichtigste aber ist für uns der Service am Kunden. Und den Eindruck  
haben wir bei der ENCW auch. Seit Jahren werden wir kompetent und quali-
fiziert beraten und betreut. Man geht auf unsere speziellen Bedürfnisse ein. Und 
deshalb haben wir jetzt auch im Bereich Strom um zwei Jahre und Gas um ein 
Jahr verlängert. Und ich bin mir sicher, dass wir auch danach Kunde bei der  
ENCW bleiben werden.“

Michelangelo Giuliano & Alexandra Fuchs · Calw
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          Sauberer 
Strom für unsere 
Zukunft

Naturstrom aus 100 % Wasser-
kraft – jetzt wechseln! 
Leisten Sie einen aktiven Beitrag zum 
Klimaschutz in der Region und zur 
Reduzierung Ihrer persönlichen CO2-
Emissionen und steigen Sie jetzt um 
auf den neuen Naturstromtarif der 
Energie Calw GmbH.

Ihre Vorteile im Überblick:
	 Aktiver Klimaschutz: Naturstrom 
aus 100 % Wasserkraft

	 Mehr Zukunft: 100 % CO2-freie 
Energieproduktion

	 Saubere Energie aus regionaler 
Erzeugung

	 Umweltschutz-Zertifikat des 
TÜV NORD

	 Netto-Preisgarantie bis 31.12.2012

Verbrauchspreis 
brutto*
Verbrauchspreis netto

22,66 (ct/kWh)

13,46 (ct/kWh)

Grundpreis	  
brutto
Grundpreis netto

85,– (Euro/Jahr)

71,43 (ct/kWh)

Ob Sie Single oder ein Paar sind, 
dieser Tarif ist perfekt, wenn Sie  
im Jahr bis zu 1.500 kWh ver- 
brauchen und außerhalb von 
75365 Calw wohnen. Dann 
profitieren Sie mit  
von einem besonders niedrigen 
Grundpreis.

Ihre Vorteile im Überblick:
	 Ideal für einen Jahresverbrauch 
von bis zu 1.500 kWh

	 Besonders niedriger Grund-
preis

	 Netto-Preisgarantie bis 
30.06.2013

Verbrauchspreis 
brutto*
Vebrauchspreis netto

22,35 (ct/kWh)

13,20 (ct/kWh)

Grundpreis 
brutto
Grundpreis netto

56,– (Euro/Jahr)

47,06 (ct/kWh)

Verbrauchspreis 
brutto*
Verbrauchspreis netto

20,75 (ct/kWh)

11,86 (ct/kWh)

Grundpreis 
brutto
Grundpreis netto

80,– (Euro/Jahr)

67,23 (ct/kWh)

Die ENCW legt großen Wert auf 
Preisklarheit und Preiswahrheit 
und auf Konditionen, mit denen 
unsere Kunden auch langfristig 
planen können und abgesichert 
sind. Gleichzeitig ist es uns wich- 

tig, dass bei den unterschiedlichen 
Tarifen die jeweiligen Bedürfnisse 
unserer Kundengruppen berück-
sichtigt werden. Daher haben 
wir individuelle Tarife, die wir  
im Folgenden darstellen.

Überblick über unser 
maßgeschneidertes Tarifprogramm 

Sie wohnen in 75365 Calw? – Dann profitieren Sie von 
unserem maßgeschneiderten Calw-Tarifprogramm, das in 
drei Stufen angeboten wird:

Wenn Sie im Jahr bis zu 1.500 kWh 
verbrauchen und in 75365 Calw 
wohnen, profitieren Sie mit unse-
rem Tarif  von einem 
besonders niedrigen Grundpreis und 
günstigeren Verbrauchspreisen.

Ihre Vorteile im Überblick:
	 Ideal für einen Jahresverbrauch 
von bis zu 1.500 kWh

	 Besonders niedriger Grund-
preis

	 Netto-Preisgarantie 
bis 30.06.2013

Verbrauchspreis 
brutto*
Verbrauchspreis netto

22,10 (ct/kWh)

12,99 (ct/kWh)

Grundpreis	  
brutto
Grundpreis netto

56,– (Euro/Jahr)

47,06 (ct/kWh)

Ob Sie zu zweit sind oder eine  
Familie haben, dieser Tarif ist perfekt, 
wenn Sie im Jahr zwischen 1.501 
und 4.000 kWh verbrauchen und 
in 75365 Calw wohnen. Denn dann 
sorgt  für ein ausge-
wogenes Verhältnis von Grund- und 
Verbrauchspreis.

Ihre Vorteile im Überblick:
	 Ideal für einen Jahresverbrauch 
von 1.501 bis 4.000 kWh

	 Ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Grund- und Verbrauchspreis

	 Netto-Preisgarantie 
bis 30.06.2013

Verbrauchspreis 
brutto*
Verbrauchspreis netto

20,50 (ct/kWh)

11,65 (ct/kWh)

Grundpreis	  
brutto
Grundpreis netto

80,– (Euro/Jahr)

67,23 (ct/kWh)

Maßgeschneidert für die große Fa-
milie: Mit Kindern oder mehreren  
Generationen in einem Haushalt 
wachsen natürlich die Anforderungen 
an die technische Ausstattung. Damit 
wächst auch Ihr Stromverbrauch. 
Bei einem Jahresverbrauch von 
mehr als 4.000 kWh setzen Sie mit 

 auf einen famili-
enfreundlichen Stromtarif, wenn Sie 
in 75365 Calw wohnen.

Ihre Vorteile im Überblick:
	 Ideal für einen Jahresverbrauch 
von mehr als 4.000 kWh

	 Besonders niedriger 
Verbrauchspreis

	 Netto-Preisgarantie 
bis 30.06.2013

Verbrauchspreis 
brutto*
Verbrauchspreis netto

19,25 (ct/kWh)

10,60 (ct/kWh)

Grundpreis	  
brutto
Grundpreis netto

130,– (Euro/Jahr)

109,24 (ct/kWh)

Die CALW-Tarife

Die klassischen ENCW-Tarife gelten für alle Kunden, 
die nicht in 75365 Calw wohnen, und werden 
in zwei Stufen angeboten:

Die klassischen 
ENCW-Tarife

* Die Bruttoverbrauchspreise sind gerundet und enthalten die EEG-Umlage in Höhe von derzeit 3,53 ct/kWh, die Stromsteuer in Höhe von 2,05 Cent/kWh sowie die Umsatzsteuer in Höhe von derzeit 19 %. 
Bei den Nettopreisangaben handelt es sich um Preise während der Strompreisgarantie. In dieser Zeit werden die genannten Nettopreise garantiert. Der Vertrag hat eine Erstlaufzeit von 12 Monaten.

Ob Sie zu zweit sind oder eine 
Familie haben, dieser Tarif ist per-
fekt, wenn Sie im Jahr zwischen 
1.501 und 8.000 kWh verbrau-
chen und außerhalb von 75365 
Calw wohnen. Denn dann sorgt 

 für ein ausgewo-
genes Verhältnis von Grund- und 
Verbrauchspreis.

Ihre Vorteile im Überblick:
	 Ideal für einen Jahresverbrauch 
von 1.501 bis 8.000 kWh

	 Ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Grund- und 
Verbrauchspreis

	 Netto-Preisgarantie bis 
30.06.2013

Ausführliche Informationen 
zu allen ENCW-Tarifen erhalten 
Sie in unseren Infobroschüren, die 
Sie in unserem Kundencenter in 
der Robert-Bosch-Straße 20 und  
bei vielen anderen Auslagestellen 
in Calw und Umgebung erhalten. 
 
Oder laden Sie sich die 
Broschüren unter www.encw.de 
direkt auf Ihren Computer.



Eigentlich ist sie in ganz Deutschland 
bekannt. Und nicht nur das: auch im 
europäischen Ausland und sogar in 
Amerika steht sie in bestimmten Krei-
sen für eine solide, qualifizierte und 
praxisnahe Ausbildung. Trotzdem 
ist sie in Calw und Umgebung nicht 
für jeden ein Begriff. Selbst wenn je-
mand den Namen oder den Stand-
ort kennt, dann ist vielen trotzdem 
nicht klar, was dort gelehrt wird und 
welche Klientel diese Schule besucht. 
Für uns Grund genug, diesen Kunden 
der ENCW einmal ausführlich vorzu-
stellen: die BFC.

Seit fast 50 Jahren ist die Bundes-
fachschule für Betriebswirtschaft im 

Kraftfahrzeuggewerbe (BFC) e. V. – 
kurz BFC genannt – die betriebswirt-
schaftliche „Kaderschmiede“ des 
Kfz-Gewerbes, das sind Autohäu-
ser und Werkstätten, wo wir unsere 
Autos kaufen und reparieren lassen. 
Die BFC ist die einzige, von den 
Landesverbänden und vom Zentral-
verband des Deutschen Kfz-Gewer-
bes (ZDK) getragene Fachschule in 
Deutschland. Und das zum einen in 
Northeim bei Göttingen und eben im 
Stammhaus in Calw.

Der Abschluss „Betriebswirt/-in im 
Kfz-Gewerbe (HWK)“ ist für zukünf-
tige Fach- und Führungskräfte sowie 
für Unternehmernachfolger im Kraft-

fahrzeuggewerbe ein begehrter 
Karrierebaustein, vor allem weil die 
Schule dafür bekannt ist, eine sehr 
praxisnahe Ausbildung zu betreiben. 
Die BFC bietet dem Kfz-Nachwuchs 
das Know-how der Automobilwirt-
schaft, um den Herausforderungen 
des Marktes gewachsen zu sein.
Zunehmend schicken auch größere 
Unternehmensgruppen für Führungs-
positionen vorgesehene Mitarbeiter 
zur BFC, wobei diese oft über ein 
(Teil-)Stipendium oder einen Fortbil-
dungsvertrag gefördert werden. So-
mit besteht auch die Möglichkeit, sie 
vertraglich längerfristig an das eige-
ne Unternehmen zu binden.

Die Dauer des Studiums beträgt zur 
Zeit 11 Monate. Somit ist es bereits 
nach kurzer Zeit möglich, einen an-
erkannten qualifizierten Abschluss 
für das Kfz-Gewerbe zu erlangen. 

Wie oben bereits erwähnt, ist Calw 
der „ältere“ Standort der beiden 
Schulen. Bereits 1963 wurden die 
betriebswirtschaftlichen Fachklassen 
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an der damaligen – im Jahr 1876 in 
Calw gegründeten – „Spöhrerschule“ 
ins Leben gerufen, die zu dieser Zeit 
noch in privater Trägerschaft war. 
1966 in einen eingetragenen Verein, 
den bis heute bestehenden Träger, 
umgewandelt, erhielt sie 1979 durch 
die Aufnahme der Landesverbände 
des Kraftfahrzeuggewerbes als Ver-
einsmitglieder eine neue Weichen-
stellung, was 1981/82 zum Bau des 
Adelbert-Moll-Hauses, des heutigen 
in Calw bestehenden Schulgebäu-
des im Walkmühleweg, führte.

Permanente Weiterentwicklung

In all den Jahren bis heute, in denen 
Tausende die Ausbildung in Calw 
absolviert haben, hat sich sehr vieles 
entwickelt. So wurde nicht nur das 
Fach Marketing vor vielen Jahren ein-

geführt und die Rhetorik-, Führungs- 
und Verhaltenstrainings ausgebaut. 
Sondern auch Managementinstru-
mente wie Controlling stehen heute 
auf dem Stundenplan. Des Weiteren 
spielt an der Bundesfachschule für 
Betriebswirtschaft die permanente 
Weiterentwicklung des praxisnahen 
Unterrichts eine sehr große Rolle. 
Hierzu zählen die Einladung von 
namhaften Gastreferenten und zahl-
reiche Sonderveranstaltungen. Durch 
das Engagement von Unternehmern 
aus der Kfz-Branche stellt die BFC 

eine enge Verbindung von Theorie 
und Praxis im Unterricht sicher.

Den Studenten der BFC stehen 
geeignete Unterkünfte in drei ver-
schiedenen Appartementhäusern, 
dem „Schneepflug“ und der „Alten 
Spöhrerschule“ in Calw und dem 
„Haus Tanneck“ in Bad Liebenzell, 
zur Verfügung. Und nicht nur die-
se Häuser, sondern auch die Schu-
le selbst wird mit Energie, sprich 
Strom, Gas und Wasser, von der 
ENCW versorgt.

Die BFC – zwei Standorte, ein Ziel

Bildung für Clevere!

Das Team der 
BFC in Calw

	 Gründungsjahr der BFC: 1963
	 Zwischenzeitlich haben 48 Jahrgangsstufen die Aus-
bildung absolviert

	 Insgesamt über 5.000 erfolgreiche Absolventen
	 Optimale Verzahnung von Theorie und Praxis

	 Fachvorträge und Sonderveranstaltungen
	 Managementinstrumente wie Controlling, Rhetorik, 
Führungs- und Verhaltenstraining usw.

Kontakt	
Bundesfachschule für Betriebswirtschaft im Kfz-Gewerbe (BFC) e. V.

Walkmühleweg 6, 75365 Calw
Sandra Aumüller, Telefon: 07051 16385-0                            www.bfc.de



che orthopädische Leistungsspektrum 
die Klinik für Orthopädie und Unfall-
chirurgie weiter ausgebaut werden. 
Zur computerunterstützten Implanta-
tion von künstlichen Hüft- und Knie-
gelenken kommen u. a. das gesamte 
Spektrum der orthopädischen Fuß-
chirurgie einschließlich von Kunstge-
lenken am Sprunggelenk sowie die 
Rheumaorthopädie hinzu.

Dr. Wild, neuer Chefarzt der Kli-
nik für Anästhesie und Intensivme-
dizin komplettiert zusammen mit  
Dr. Joachim Hartmann,  seit 2009 
Chefarzt der Klinik für Neurolo-
gie, die Chefarztriege. Ähnlich der 

In bevorzugter Höhenlage über der 
Calwer Kernstadt bieten die Kliniken 
Calw neben einem schönen Blick auf 
den Schwarzwald und das Nagold-
tal vor allem eines: eine hochwerti-
ge Patientenversorgung direkt vor 
Ort rund um die Uhr. Gemeinsam 
mit dem Schwesterhaus in Nagold 
deckt das Krankenhaus des Klinik-
verbundes Südwest die klinische Ver-
sorgung des gesamten Landkreises 
ab. Bereits 1913 eingeweiht, hat sich 
das ehemalige Bezirkskrankenhaus 
im Laufe der Jahre durch zahlreiche 
Um- und Anbaumaßnahmen erheb-
lich verändert und seinen heutigen 
modernen Standard erreicht.

ENCW bekommt der Kunde, sprich 
Patient, somit die gesamte Versor-
gungspalette aus einer Hand ange-
boten.

Bestens versorgt

Bereits seit Herbst 2009 beliefert 
die von der Service GmbH Schwarz-
wald betriebene Großküche in 
Calw-Stammheim die Kliniken Calw 
sowie alle anderen Standorte des 
Verbundes mit Speisen. Das Versor-
gungszentrum ist mit 11,8 Millionen 
Euro das größte eigenfinanzierte 
Investitionsvorhaben seit Gründung 
des Klinikverbundes und momentan 
eines der modernsten Küchenzent-
ren in Deutschland. Täglich verlas-
sen zurzeit ca. 4.500 Mahlzeiten 
für Patienten, aber auch für Klinik-
mitarbeiter und externe Kunden 
per Lkw das Versorgungszentrum in 
Calw.

Das Konzept heißt ausgewogene, 
vitaminreiche Kost als Basis für eine 
schnelle Genesung. Gearbeitet wird 
hier nach dem Cook & Chill-Ver-
fahren. Dabei werden die Speisen 
konventionell zubereitet, innerhalb 
von maximal 90 Minuten schockge-
kühlt und bei einer Temperatur von 
0 bis 3° C Celsius gelagert. Nach 
dem Transport zu den einzelnen Mit Prof. Dr. Martin Oberhoff, PD Dr. 

Martin Handel und Dr. Klaus-Joachim 
Wild sind seit kurzem drei neue Chef-
ärzte vor Ort. In der Klinik für Innere Me-
dizin bietet Prof. Oberhoff zusammen 
mit einem hoch qualifizierten Team 
neben gastroenterologischen Leistun-
gen den Patienten der Kardiologie das 
gesamte Spektrum der Herzkatheter-
diagnostik und -therapie an – von der 
elektrophysiologischen Untersuchung 
und Behandlung von Herzrhythmus-
störungen bis hin zur schnellen Hilfe 
bei einem akuten Herzinfarkt.

Unter der neuen Leitung von Dr. Han-
del soll das bereits heute umfangrei-

Einrichtungen, wie z. B. den Klini-
ken Calw, werden sie unmittelbar 
vor dem Verzehr wieder erwärmt 
und fertiggegart. Durch die noch 
strengeren Qualitätskontrollen bei 
diesem Verfahren wird durch den 
Erhalt von Vitaminen und Nährstof-
fen die Speisenqualität und ebenso 
die Optik erheblich verbessert.

Aber auch das Energiekonzept kann 
sich sehen lassen: Auf dem Dach 
des Versorgungszentrums ist eine 
Photovoltaikanlage mit 326 Solar-
modulen installiert, die im Jahr mehr 
als 40.000 kWh Strom erzeugt, 
eine Menge, mit der der Bedarf von 
10 Einfamilienhäusern gedeckt wer-
den könnte. Auch andere Energie-
effizienz-Maßnahmen wurden bei 
der Küchenplanung berücksichtigt. 
Im Spülbereich sind Wärmepum-
pen eingesetzt, die den Anschluss-
wert der Spültechnik um ca. 30 % 
reduzieren und das Raumklima in 
der Spülküche auf 21° C herunter- 
kühlen. Die komplette Brauch- 
wassererwärmung läuft 
durch die Wärme-
rückgewinnung der 
Kältetechnik. Die 
Käl teerzeugung, 
einer der wichtigs-
ten Aspekte einer 
Cook & Chill-
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Küche, erfolgt mit eiskaltem Wasser 
über das zentrale Kältesystem, an 
das die Kochkessel angeschlossen 
sind. Das Highlight an Energieeffi-
zienz ist die Energieoptimierungs-
anlage, die sämtliche Geräte der 
Großküche einschließt. Wenn der 
Betreiber einen bestimmten Maxi-
malwert in der Komplettküche nicht 
überschreiten will, nimmt er einige 
Geräte kurzzeitig vom Netz, die die 
Anheizphase schon überstanden 
haben. So können Leistungsspitzen 
gedrosselt werden. Das Ganze läuft 
über ein Softwareprogramm, das 
Lastabwurf-Managementsystem. In 
bestimmten Abständen werden Ge-
räte weggeschaltet, natürlich fein 
abgestimmt auf Speisepläne und 
die Technik. 

Für die ENCW ist es eine beson-
dere Freude, ein solch innovatives, 
fortschrittliches und in der Region 
für die Bürgerinnen und Bürger so 
wichtiges Unternehmen mit Strom 
und Gas zu versorgen.

Prof. Dr. Martin Oberhoff

PD Dr. Martin Handel

Stark vor Ort – erfolgreich im Verbund

Der Klinikverbund Südwest



www.encw.de

Energie Calw GmbH | Robert-Bosch-Str. 20 | 75365 Calw | 0 70 51/13 00-0 | info@encw.de

Energie fürs Leben.

Werden sie 
aktiv für 
unsere 

Zukunft!

ENCW
  natürlich

Sauberer Strom 
zum fairen Preis

Strom aus 100% Wasserkraft

Klima- und Kundenfreundlich

Nettopreisgarantie bis 31.12.2012




